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Vorwort 

Richtige Ernährung ist eine wichtige Voraussetzung für Wohlbefinden und Gesundheit und bereits 

während der Schwangerschaft und des Stillens von großer Bedeutung. Was werdende Mütter 

während der Schwangerschaft und der Stillzeit essen, hat Einfluss auf das Wohlbefinden und die 

gesundheitliche Entwicklung des Kindes. „Im Wissen um die positive Wirkung richtiger Ernährung auf 

die Gesundheit ist es uns ein Anliegen, Wege aufzuzeigen, wie während der Schwangerschaft und bei 
Kleinkindern eine gesunde Ernährung gefördert werden kann“, so Projektleiterin Mag. Ariane 

Hitthaller. 

Durch die Zunahme ernährungs- und lebensstilassoziierter Erkrankungen, insbesondere von 

Übergewicht und Adipositas im Kindes- und Jugendalter, ergibt sich die Notwendigkeit für 

zielgruppenspezifische und lebensraumorientierte Maßnahmen sowie für die Schaffung 

entsprechender Rahmenbedingungen für die Zielgruppe. 

Im Rahmen von „Richtig essen von Anfang an!“, einem Kooperationsprojekt zwischen AGES –

Österreichischer Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH, Bundesministerium für 

Gesundheit und Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger wurde unter 

Berücksichtigung der Gegebenheiten in Österreich und basierend auf nationalen und internationalen 
„Models of Good Practice“ ein Maßnahmenkatalog für die Zielgruppen „Schwangere, Stillende und 

Kinder bis zum 3. Lebensjahr“ erstellt. Dabei werden vor allem die Bedürfnisse der Zielgruppe 

berücksichtigt, mit dem Ziel gemeinsam mit den Menschen, die es betrifft, ihre Gesundheit zu 

fördern und ihre Gesundheitschancen zu verbessern.  

Der folgende Maßnahmenkatalog für eine nachhaltige Gesundheitsförderung richtet sich an 

Personen aus Wissenschaft, Praxis und Politik, die sich mit den Themenfeldern Gesundheit, 

Gesundheitsförderung und vor allem mit der Zielgruppe Schwangere, Stillende und Kleinkinder 

auseinandersetzen. Angesprochen sind vor allem auch alle Betreiber/innen von Anlaufstellen für 

Schwangere, Stillende, Kleinkinder und deren Familien in Bundesländern, Städten, Gemeinden und 

Regionen. Profitieren sollen einzelne Bundesländer, die den Maßnahmenkatalog als Unterstützung 
für die eigene Strategieplanung heranziehen können, sowie Projektbetreiber/innen die in diesem 

Bereich tätig sind. Auch die Zielgruppe selbst soll, wo immer möglich, bereits in den Planungsprozess 

miteinbezogen werden. Lokale Strukturen zum Wohle der Bevölkerung sollen gestützt und 

Kooperationen aufgebaut werden. Dies ist ein Aufruf an alle, sich aktiv an der Verbesserung der 

Gesundheit der Projektzielgruppe zu beteiligen. 

Wir freuen uns über eine Zusammenarbeit! 

 

 

Ariane Hitthaller 

Projektleitung 



4  

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

HANDLUNGSFELD 1 „Steigerung des Obst- und Gemüsekonsums bzw. Verbesserung des 

Ernährungswissens und -verhaltens von Schwangeren, Stillenden und Kleinkindern“ 

Schaffung von Kaufanreizen 9 

Obstpromotion in Kindertagesstätten 9 

Maßnahmen zur Steigerung des Obst- und Gemüsekonsums im Rahmen des Außer-Haus-

Verzehrs 10 

Maßnahmen zur Verbesserung des Ernährungswissens und -verhaltens 10 

Maßnahmen zur Förderung des Obst- und Gemüsekonsums im Rahmen einer ganzheitlichen 

Gesundheitsförderung 11 

 

 

HANDLUNGSFELD 2 „Stillförderung“ 

Etablierung eines/r Stillkoordinators/in 12 

Erarbeitung einer Strategie zur Ernährung von Säuglingen und Kleinkindern 12 

Maßnahmen zur Förderung der Teilnahme an der Baby Friendly Hospital Initiative 13 

Schaffung stillfreundlicher Arbeitsplätze 13 

Nutzung von Krabbelstuben als Kontaktstelle zur Zielgruppe 14 

Fortbildungsveranstaltungen für Gesundheitsberufe in Entbindungsstationen 14 

Reduktion von Stillkrisen 14 

Maßnahmen zur Förderung von Peer Support Groups 15 

Öffentlichkeitsarbeit 15 

Still-Workshops in Mutter-Kind-Zentren 15 

Schaffung von Kaufanreizen 16 

Einführung einer nationalen Still-/ Ernährungshotline 16 

Nationales Monitoring für das Stillverhalten 16 

 

 

HANDLUNGSFELD 3 „Kinderlebensmittel und Nahrungsangebot“ 

Überprüfung des Nahrungsmittelangebots und Verbesserung der Konsumenten-information 

über das Nahrungsmittel-angebot 18 

Erstellung von zielgruppen-spezifischen „Food Based Dietary Guidelines“ (Schwangere, Stillende, 

Säuglinge und Kleinkinder) 20 

Reduktion des Salz- und Zuckerkonsums der Zielgruppen 21 

Produktentwicklung und Schaffung von Anreizen für die Wahl gesünderer Lebensmitteln 21 

Werbeverbote (bzw. Einschränkungen) für Kinderlebensmittel 22 

Zusatzstoffe in Kinderlebensmitteln 22 

Schaffung von Qualitätsstandards in der Kinderverpflegung 23 

 



5  

 

 Richtig essen von Anfang an! 

 

 

HANDLUNGSFELD 4 „Early Childhood Interventions und Vernetzung mit bestehenden 

Programmen“ 

Maßnahmen zur Förderung und Planung aufsuchender Betreuung 24 

Maßnahmen zur Förderung von lokalen Strukturen (z.B. Mutter-Kind-Zentren,  

Mutterberatungsstellen, Stillzentren, Kulturzentren) 24 

Übermittlung gezielter, bedarfsangepasster, standardisierter Informationen 25 

Vernetzung von Ernährungsinitiativen mit anderen Initiativen der Gesundheitsförderung bzw. 

Erstellung einer allumfassenden Gesundheitsstrategie für Mütter und deren Familien in 

Österreich 27 

Mutter-Kind-Pass 27 

Supplementation bei Schwangeren und Stillenden 30 

Verringerung der Frühgeburtenrate durch Ernährungsintervention 30 

 

 

HANDLUNGSFELD 5 „Multiplikatoren/innentraining und Ausbildung“ 

Formulierung von Standards im Bereich Ernährungsausbildung diverser Berufsgruppen 31 

Versorgung der Ausbildungsstätten / Multiplikatoren/innen mit erstellten Guidelines bzw.  

mit qualitativ hochwertigen Informationen 31 

Gezielte Schulung von Multiplikatoren/innen 32 

Ausbildung von „Case Managern/innen“ (Gesundheits- oder Versorgungs- 

koordinatoren/innen) 33 



6  

 

 Richtig essen von Anfang an! 

 

 

 

 

Maßnahmenkatalog für eine nachhaltige 

Gesundheitsförderung von Schwangeren, 

Stillenden und Kindern bis zum 3. 

Lebensjahr 
 

 

Basierend auf nationalen und internationalen „Models of Good Practice“ wurde für Österreich ein 

Maßnahmenkatalog entwickelt. Damit sollen wirksame Methoden wie Ernährungsinformationen, 

Ernährungsaufklärung, Schulungen für Verbraucher/innen und Multiplikatoren/innen gefördert und 

maßgeschneiderte Handlungsmöglichkeiten erstellt werden. 

Sinnvolle Maßnahmen für die Umsetzung werden in fünf Handlungsfeldern dargestellt. Dabei wurde 

ein zielgerichteter Handlungsbedarf mit Hilfe umfassender Recherchen identifiziert und aufgezeigt. 

Dieser ist richtungweisend für die weitere Vorgehensweise. In gemeinsamen Entscheidungs-

prozessen wurden Prioritäten gesetzt und das Dokument fortlaufend aktualisiert und optimiert. Auch 

zukünftig ist alle zwei Jahre eine Aktualisierung des Maßnahmenkatalogs angedacht, die jeweils auf 

der Projekthomepage www.richtigessenvonanfangan.at zu finden sein wird.  

Einige bedarfsangepasste Sofortmaßnahmen wurden bereits eingeleitet. Unter dem Punkt „Status“ 

wird der aktuelle Arbeitsfortschritt der einzelnen Maßnahmen des Projekts „Richtig essen von 

Anfang an!“ beschrieben.  

 

Die vier wichtigsten Interventionsstrategien, die dem folgenden Dokument zu Grunde liegen, lauten: 

• Kapazitätenaufbau zur Förderung der Gesundheit der Zielgruppe 

• Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung, in Politikbereichen und unter Professionisten/innen 

• Gezielter Netzwerkaufbau, wo möglich unter Einbindung der Zielgruppe selbst  

• Qualitätssteigerung von Strukturen, Informationen und Serviceleistungen 

Die Zuordnung jeder Maßnahme zu einer der Strategien ist im Maßnahmenkatalog dargestellt. 
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Das Dokument bietet einen ersten Überblick über wissenschaftlich fundierte und wirksame 

Möglichkeiten im Bereich der Gesundheitsförderung. Folgende weitere Schritte in der Umsetzung 

werden empfohlen. 
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